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Au * der deutſch⸗golniſchen 
1 Die am 1. d. M. in Warſchau be 
M. gonnenen und jetzt aßge⸗ 
Kada kee deutſch⸗polniſchen Beſprechungen hatten gewiſſe 
5 ttande Punkte zum Gegenſtande, die vor den Haurtver⸗ 
Feri ungen geregelt werden mußten. Am 20. Juli unter⸗ 
81 3 Bevollmächtigte der polniſchen Nraierung 
8 zowski und der Bevollmächtigte der deutſchen Regie⸗ 
1 ot 40 nne mern ein Protokoll, in dem das 
5 ommene ernehmen beider Parteien feſtgeſtellt 
1 7 * Das Protokoll, deſſen Wortlaut wir der polni⸗ 
n Preſſe entnehmen, enthält drei grundſätzliche Be⸗ 
5 ken munne po 75 zwar: 
a e Verordnungen, die von den Regierungen 
* bein erlaſſen werden ſollen; l 
Fe ur Aufſtellung eines Verzeichniſſes der 
18 die Gegenſtand der Verhandlungen werden follen; 
5 De Geſchäftsordnung für die Hauptverhand⸗ 


D. Zu Punkt 1 gab der Bevollmächtigte der 

Deutſchen Regierung folgende Erklärung ab: 

| Bunte Deutſche Regierung wird Sofort Verord⸗ 
en erlaſſen, durch welche die Amter für Auslands⸗ 
bandel angewieſen werden, Genehmigungen zur Ausfuhr 
el r Waren nach Polen nach denſelben Vorſchriften zu 

Die len, die bei der Ausfuhr nach anderen Ländern gelten, 

ſie 


* 
. 
. 


las 
* ** x 
Dun. 


N ? 
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Preiſe der Waren ſollen die gleiche Höhe haben, wie 
ii er andere Länder, in denen die Valuta niedrig ſteht, 


Ei Auf dieſe Weiſe ift der ſogenaunte wirtschaftliche B 
IN: Deutf 0 oykott 
il Feeder s gege Polen aufgehoben. 4 
Reglern erklärte der deutſche Bevollmächtigte die Deutſche 
1021 rung werde unverzüglich den in Wiesbaden am 3. Juni 
5 verpflicktedeachneten Vertrag erfüllen, nach welchem ſie ſich 
In . — hat, an Polen 35000 Pferde abzutreten. 
Ausführung dieſes Vertrages war 

Anden eingetreten, die die 

te, daß eine Anzahl P. 

ehmen gedachten, zurn 


eine Unter⸗ 
deutſche Regierung damit be⸗ 
erde, die Optanten nach Polen 
ehalten wurden. . 


2 Vertrag über die Fluß⸗ 
der erfüllt werden wird. Außerdem gab 
der 775 e . i 
5 u 5 eutſchlan en 
Waren Tranſitverkehr nach 1 und 


der Ukrai 
15 ne zu geſtatten. Beide Delegationen ſollen zu 
ü der der Hauptverhandkungen zuſammentreten, um Th 
— e näheren Bedingungen dieſes Tranſitverkehrs unter 
* ſichtigung des Rigaer Vertrages ſowie der ſani⸗ 
i 5 ge veterinären Sicherheit ſchlüſſig zu werden. 
. than von den beiden Bevollmächtigten unterzeichnete 

Verband programm enthält folgende Punkte: 


* 


Die Ansführung der in Paris am 9. Jauuar 1920 
unterzeichneten Konvention. 


gabe der Beträge durch Deutſchland, die 


d 
8 gr ies familien verausgabt wurden. 
25 irn eteiltgung Deutſchlands an den 
wohn -und Militärpenſionen, die an die Be⸗ 
0 = des ehemals preußiſchen Teilgebietes gezahlt 


45 f 
N eres no dan leiſtet Garantie für die ſogenannten 


II. 


Fragen, die in der in Paris am 9. Januar 1920 
unterzeichneten Deklaration berührt werden. 


1 15 5 5 durch Deutſchland, ſowie der Kloſterfonds, die auf 


BR 
Teilgebiet 


4 Regierung innerhalb dieſes Teilgebiet geſchloſſen wurden. 
9 Fragen des Bürgerrechts. 
Hypotheken forderungen 


1 Teilgehſea en der Gemeinden im ehemals preußiſchen 


den 11. Rückzahlung der Beträge durch Deutſchland, welche 
würe (polniſchen Staatsbürgern) zuſtehen, die 
93 ſewie dd der Beſetzung in Deutſchland gearbeitet haben, 
bre Arb. Beträge, die den polnifchen Kriegsgefangenen für 
y bean und als Entſchädigung für die ihnen in 
A nternlerungslagern abgenommenen Gegenſtände zu⸗ 


5 11 Erledigung der Grenzzwiſchenfälle. 
eg Bin egelung der Frage der Forderungen, die' polni⸗ 
a ſchaft ürgern von deutſchen Verſicherungsgeſell⸗ 
Alten auf Policen zuſtehen. 
fenen „Verteilung des Beſitzes von Rechtsper⸗ 
inf deren Wirkungsſphäre durch die neue Grenz⸗ 
ene, e wurde. g 
i Ser vertrag 
bes . Die Methode der Anwendung des Art. 297 
Friedensvertrages (Brivatintereiien). 
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Mk., monatl. 350 
z monatl. 385 Mk. In Deutſchland unter Streifband monatl. 30 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
Dr. — Bei höherer Gewalt, e e ee oder Ausſperrung 
ng oder Rückzah 


Bezug reis: An Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 1150 Mk. monatl. 385 Mk. In den 
lährl, 1155 Mer, mon: 


ie Gemeinden und Kreiſe zur Unterhaltung 


9 15 5. Rüggabe der ſäkulariſterten Kirchen 


in Polen 


Mk. Bei Poſtbezug viertel⸗ 
Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 


Bromberg, Mittwoch den 26. Juli 1922. 


An ei en eis: Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
3 ß \ + 90 mm breite Reflamezeile 150 Mk. Für das übrige Polen 50 b 200 

reiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutihe Mk 
50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 Dit, 
Für das Erſcheinen der Anzeigen en beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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Bromberger Tageblatt 


{ € zw. Mk. 
Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


46. Jahrg. 


17. Anwendung des Art. 256 des Friedens ver⸗ 
trages (Liquidationsfragen). 

18. Liquidierung des in Berlin am 22. Oktober 1919 ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages. 5 

19. Gegenſeitige Rückgabe der Beträge, die für die 
Armenunterſtützung gezahlt worden ſind. 

20. Die Frage der Perſonen, die von beiden Regierun⸗ 
gen ausgewieſen worden ſind. 

21. Der nachbarliche Eiſenbahnverkehr. 

22. Der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonverkehr. 

23. Der Kleine Grenzverkehr. 

24, Das Wirtſchafts abkommen. 

25. Die Erledigung anderer Fragen, die ſich aus den 
Verhandlungen noch ergeben könnten, ſofern beide Bevoll⸗ 
mächtigte einverſtanden ſind. 

Zur Erledigung dieſer Fragen ſollen ſechs Kom⸗ 
miſſionen gebildet werden. Das polniſche Bureau 
der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen befindet ſich in 
Warſchau bei dem Miniſterium für Handel und Induſtrie 
(ul. Elektoralna Nr. 2, Tel. 7102). 


Die Irganiſation der Polen in Deutſchland. 


Die „Polniſche Berufsvereinigung“ zählt 60 000 Mit⸗ 
glieder in 280 Orten, die „Nationale Arbeiterpartei“ 
24 000 Mitglieder in 243 Ortsgruppen, es gibt 210 Sokol⸗ 
(Turnvereine) mit 15000 Mitgliedern und 140 Geſang⸗ 
vereine mit 12000 Mitgliedern, ferner 229 zu einem Ver⸗ 
band zuſammengeſchloſſene polniſch⸗katholiſche Vereine mit 
15 000 Mitgliedern und einen Verband von 158 Polinnen⸗ 
vereinen mit 20000 Mitgliedern, 93 religiöſe Bruderſchaften, 
85 Jugendvereine, 11 Induſtrievereine und 53 Volksbüche⸗ 
reien. Die Vorſtände aller Polenvereine an einem Orte 
bilden ein Ortskomitee, wie es ſolche an 182 Orten gibt. 
An ihrer Spitze ſteht das polniſche Vollzugs ⸗ 
komitee in Bochum, das 22 Kreiſe mit Kreiskomitees 
unter ſich hat. Dieſes Vollzugskomitee iſt die höchſte Be⸗ 
hörde der Polen in Weſtdeutſchland zur Erhaltung der 
polniſchen Ideale und zur Organiſation der polniſchen 
Rückwanderung nach Polen, ſorgt für polniſche Schulen in 


Weſtdeutſchland, für Beſchaffung von Lehrſchriften, zur 
utſendung von Ferienkoloniſten nach Polen, zur Fürſorge 
r Witwen und Waiſen, ſtellt Leumundszeugniſſe für Rück⸗ 


wanderer nach Polen aus und arbeitet auch in Optionsan⸗ 
gelegenheiten. Der Aufbau der Organiſation geht auf den 
heutigen Wojewoden von Pommerellen, den früheren 
Schriftleiter des in Bochum erſcheinenden „Wiarus Polski“, 
Johann Brejski, zurück. Der jetzige Führer iſt Franz 
Mankowski, der Vorſttzende der Polniſchen Berufsvereini⸗ 
gung. Das Vollzugskomitee hat einen politiſchen, einen 
ſozialen, einen Schlichtungs⸗, einen Wohlfahrts⸗, Finanz⸗, 
Schul⸗, Bildungs⸗ und Rückwanderungsausſchuß. Es wird 
durch freiwillige Spenden unterhalten und arbeitet mit dem 
polnischen Konſulat in Eſſen und deſſen Leiter Bareiszewski 
eng zuſammen. Zweck dieſes Organismus iſt der polniſchen 
Preſſe zufolge die Verhütung der Germaniſie⸗ 
rung der Polen in Deutſchland. In 16 Orten 
finden jeden Sonntag volniſche Andachten ſtatt, in den an⸗ 
deren Orten alle 3—6 Wochen. Ein Geiſtlicher aus Polen, 
Rolewski. iſt in Weſtfalen ſtationiert und viele deutſche Geiſt⸗ 
liche verſorgen die Polen in polniſcher Sprache. Polni⸗ 
cher Jugendunterricht. der vor dem Kriege nur 
geheim erteilt wurde, wird jetzt in zahlreichen privaten pol⸗ 
niſchen Kleinſchuſen erteilt, Polniſche Lehrkräfte werden 
ausgebildet, namentlich befähigte, ſtrebſame Arbeiter, in 
Lehrgängen an Ort und Stelle oder in Polen. Der Unter⸗ 
richt findet vielfach in deutſchen Gemeindeſchulräumen 
außerhalb der Unterrichtszeit ſtatt. Es gibt etwa 100 pol⸗ 
niſche Schulen mit geben 12000 Kindern. Sie unterſtehen 
Bde polniſchen Schulinſpektionen und einer Oberinſpek⸗ 
tion. 

Dieſe Ziffern mögen als neuer Beweis für die „polen⸗ 
freſſeriſche Geſinnung“ der „fluchwürdigen Kreuzritter“ 
dienen. Wir danken es jedem unſerer reichsdeutſchen 
Volksgenoſſen, der an hierfür verantwortlicher Stelle ſteht, 
wenn er im praktiſchen Minderheitsſchutz den Polen gecen⸗ 
über ein Vorbild wird. Dann wird immer mehr die Me⸗ 
thode „Haltet den Dieb!“ welche eine gewiſſe nolniſche Preſſe 
hierzulande treibt, unmöglich werden, weil ſich die Wahr⸗ 
heft auf die Dauer nicht totſchweigen oder gar in ihr Gegen⸗ 
teil verkehren läßt. 


Korfanty in neutraler Beleuchtung. 


Der in Budapeſt erſcheinende „Peſter Lloyd“ ſchreibt 
gelegentlich der Wahl Korfantys zum polniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten: 

„Als Pitſudski dem Ausſchuß es überließ. einen Kan⸗ 
didaten zu beſtimmen, dachte er wohl nicht an Korfanty, 
deſſen Verdienſt um das oberſchleſiſche Plebiſzit und um 
die oberſchleſiſche Bandenbewegung er zu ſchätzen weiß, 
deſſen Betrauung aber eine Verſchärfung der innen⸗ und 
außenpolitiſchen Gegenſätze bedeuten würde. Korfantys 
wilde Deutſchfeindlichkeit könnte auch kaum dazu 
beitragen, die Beziehungen zu Deutſchland zu verbeſſern. 
Pilſudski hat aber das Kabinett Ponikowski entlaſſen, weil 
es unter anderem anch in der Minoritätenfrage eine ge⸗ 
häſſige Politik betrieb, während das Staatsober⸗ 
haupt eine Politik der Verſöhnung wünſchte. 
Abgeſehen davon, iſt Pilſudski der Anſicht, daß Korſanty — 
mag er auch ein guter nationaliſtiſcher Organiſator ſein — 
noch nicht bewieſen habe, daß er auch über ſtaatsmänniſche 
Qualitäten verfüge. Korfanty, der mit den National⸗ 
demokraten, die den Marſchall Pitſudski ſtark befehden, 
ſympathiſiert, wäre dagegen Frankreich willkom⸗ 
men. Der Umſtand, daß die Nationaldemokraten Kor⸗ 
fanty favoriſieren, zeigt, daß die Deſignierung dieſes 
Mannes einen neuen Affront gegen Pilſudski bedeutet. 
Es iſt übrigens fraglich, ob ſich im Sejm eine Maforität 


für Korfanty, der auch von Parteigruppen, die ſonſt mit 
Vilſudski nicht ſympathiſieren, abgelehnt wird, finden laſſen 


Danziger Börſe am 25. Juli. 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 
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wird. Es hat alſo den Anjıhein, daß lediglich eine neue 
Phaſe — nicht aber das Ende der Kriſe, die nun ſchon bald 
acht Wochen dauert, beginnen wird. 

Wojciech Korfanty iſt der Sohn eines einfachen 
Bergmannes. Er ſtammt aus einem Vororte von Laura⸗ 
hütte in Oberſchleſien. Seine Familie war deutſch⸗ 
geſinnt. Die Studien abſolvierte Korfanty mit Hilfe 
von geiſtlichen Stipendien in Kattowitz. Insbeſondere 
förderte ihn der um das Deutſchtum hochver⸗ 
diente Erzprieſter Schmiedt. Dieſem hat er 
ſpäter mit Undank gelohnt, indem er Schmäh⸗ 
artikel über ihn ſchrieb. In der Oktava des Gymna⸗ 
ſiums wurde er wegen polniſcher Umtriebe relegiert. Er 
nahm dann eine Stelle als Hauslehrer bei einem 
führenden Mitglied des deutſchen Oſtmar⸗ 
ken vereins an. 1902 wurde er Redakteur eines pol⸗ 
niſch⸗nationaliſtiſchen Blattes und errichtete eine Druckerei: 
er hatte aber kein Glück und geriet in Schulden. Auf die 
ländliche Bevölkerung übte er ſchon damals großen Ein⸗ 
fluß aus, da er den polniſchen Bauern Land, ein Häuschen 
und Kühe zu verſchaffen verſprach, wenn ſie ihn zum Ab⸗ 
geordneten wählten. Tatſächlich gelangte Korfanty in den 
deutſchen Reichstag. Nach Kriegsausbruch ſtellte ſich Kor⸗ 
fanty in den Dienſt Erzbergers und ſchrieb für ihn 
als damaligen Chef der deutſchen Auslandspropaganda 
Artikel. Das deutſche Auswärtige Amt hat dies aktenmäßig 
nachgewieſen. Er hat ſich alſo zumindeſt als Konjunktur⸗ 
politiker erwieſen, und wegen der Unſicherßeit des 
Ausganges des Krieges zwei Eiſen im Feuer haben wollen. 
Frankreich hat ſeinem Günſtling Korfanty dieſen kleinen 
Fehltritt längſt verziehen. Pilſudski aber nicht. 
war auch dagegen geweſen, daß Korfanty, trotz ſeiner Er. 
folge als polniſcher Abſtimmungskommiſſar für Ober⸗ 
ſchleſien, die Wojewodenwürde des neuen Gebietes über⸗ 
tragen würde. f e e eee 


Die Welle der Abneigung 
gegen Polen. 


Der „Polak“ ſchreibt: 7 

Seit einigen Monaten können wir in der Meinung des 
Auslandes eine neue Welle der Abneigung 
gegen Polen bemerken, die von Tag zu Tan größer 
wird. Es bandelt ſich hierbei keineswegs um die deutſche 
Preſſe und Propaganda, die ſeit 4 Jahren ſtändig daran 
arbeiten ſoll, Polen als einen Saiſonſtaat hinzuſtellen, 
deſſen Beſtand nur nach Jahren, wenn nicht gar nach Mo⸗ 
naten bemeſſen werden kann. Wir haben es hier mit etwas 
gefährlicherem zu tun. Auf denſelben Ton wird immer 
deutlicher die öffentliche Meinung von ganz Europa 
geſtimmt, und zwar ſogar in Ländern, deren Intereſſen mit 
den Polen keineswegs auseinandergehen. 
bildet allein Frankreich, aber wenn man die Augen vor der 
Wirklichkeit nicht verſchließen will, fo muß man geſtehen. da 
auch dort die Zahl der Skeptiker zunimmt. Es komm 
hinzu, daß unter unſeren nächſten Nachbarn, die, was ſehr 
wichtig iſt, ein großes Intereſſe daran haben, daß wir dem 
Druck Sowjetrußlands ſiegreich ſtandhalten, ſich in den 
letzten Monaten immer ernſter die Meinung Bahn bricht, 
daß man eine Annäherung an Polen ſehr vorſichtig behan⸗ 
deln müſſe, wenn man nicht zuſammen mit Polen in den 
Abgrund ſtürzen will. Und in den Abgrund ſoll uns ſchon 
1 8 . Den Ne des durch Deutſchland ges 
tärkten Somjetitaates ſtürzes. 

Wir wiſſen wohl, daß es mit uns noch nicht ſo ſchlecht 
ſteht. Dennoch wäre es Kurzſichtigkeit und Leichtſtnn, wenn 
wir uns über den Irrtum der peſſimiſtiſchen Anſichten luſtig 
machen wollten. Wohl ſind die Erſcheinungen der Abnei⸗ 
gung gegen Polen nichts neues. : 

Ein ſtarker Paroxismus hat, wie bekannt, in dieſer Hin⸗ 
ſicht ganz Europa beſonders im Jahre 1920 ergriffen, aber 
damals haben wir uns trotz alledem der Gefahr ſiegreich 
entgegengeſtellt. Man weiß indes nicht, ob die Verhältniſſe 
in Zukunft nicht ungünſtiger für uns fein werden. Das 
Beiſpiel des Weltkrieges beweiſt am beſten, welch weit⸗ 
tragende Meinung ſogar der entlegenſte Staat beſitzt, und 
wieviel jene verloren haben, gegen die ſich die öffentliche 
Meinung, ob zu Recht oder nicht, gewandt hat. 

Zur Einnahme eines unfreundlichen Standpunktes der 
fremden öffentlichen Meinung Polen gegenüber tragen als 

omente bei die auswärtige Propaganda, unſere innere 
Lage und die Außenpolitik, deren Fehler von der erſteren 
ausgebeutet werden. Das alles wird vervollſtändigt durch 


die verſchiedenen Fehler des täglichen Lebens dem Ausland 


gegenüber, hervorgerufen durch die Lebensbedingungen, die 
dem polniſchen Staate aufgezwungen worden ſind, ohne daß 
man ſich bei den verſchiedenen Konventionen und Verträgen 
um die wirklichen Verhältniſſe gekümmert hat, aber auch 
durch den Mangel an Erfahrung und Erprobtheit unſerer 
Staatsmaſchine. Der Erfolg der uns feindlichen Propaganda 
hängt augenſcheinlich nicht nur von ihrer Geſchicklichkeit und 
unſerer Unfähigkeit, ihr entgegenzuwirken, ſondern vor 
allem von dem Material ab, das wir ihr durch unſere 
Verhältniſſe im Innern liefern. Es ſteht außer 
Zweifel, daß in dieſer Beziehung z. B. die gegenwärtige 
ſechswöchige Kriſe ſowohl im allgemeinen, als auch in ihren 
einzelnen Epiſoden geradezu einen Rekord bedeutet. 


Sofern es ſich um die Außenpolitik handelt, darf 
man ſich keinen eitlen Hoffnungen hingeben, als eben die 
kurze Phaſe des Lächelns über die Friedenspolitik des Mi- 

Dauer bleiben ſollte. 
Das hat nur ſolange angehalten, als Polen Abmachungen 


niſters Skirmunt von längerer 


nach dem Muſter der tſchechiſchen getroffen hat, die eine ſtarke 
Betonung des Verzichts auf eigene Intereſſen kennzeichnete. 


Letzterer 


Eine Ausnahme 


r 


Hinſichtlich Litauens unde Oſtgaliziens hat indes derſelbe 
Miniſter ſchon mit viel weniger günſtigen Erſcheinungen 
zu tun gehabt. Die überzeugung von der pol⸗ 
niſchen „Okkupation“ in Wilna und Lemberg 
hat in Europa weitere Kreiſe geſchlagen, als man das hätte 
annehmen können. Dasſelbe gilt von Pommerellen. 
Deutſchland hat alles getan, um das Ausland von der Un⸗ 
möglichkeit der Aufrechterhaltung des Korridors zu über⸗ 
zeugen, und unſere Fehler und Irrtümer auf dem Gebiete 
des Zolls, Paßweſens und der Reviſion beſtärken jeden 
Ausländer in dem Glauben von dem Unſinn, der über 
Polen verbreitet wird. 

Wir wiederholen, daß man dieſe Erſcheinungen nicht 
Erleichterung des Paßweſens getan, unſere Grenz⸗ 
reviſionen ſind bereits berühmt geworden, und die 
Tatſache, daß man heute in ganz Europa in jedem Staate, 
mit Ausnahme von Polen, eine Fahrkarte nach einer be⸗ 
liebigen Station löſen kann, gibt den Ausländern die Über⸗ 
zeugung, daß die normalen Verhältniſſe gleichzeitig mit der 
Fahrkarte an der polniſchen Grenze ein Ende nehmen. 

Wiir wiederholen, daß man dieſe Erſcheinungen nicht“ 
leicht nehmen darf, Wenn man darüber die Achſeln 
ſchüttelt und alles mit der Propaganda der 
deutſchen Bolſchewiſten und Juden zu er⸗ 
klären ſucht, ſo wird die Frage dadurch nicht gelöſt. Die 
Welle der Abneigung gegen Polen wächſt zuſehends. und 
für den Fall der Not oder des Mißerfolges wird fie den 
moraliſchen Hintergrund für die Verſuche einer neuen 
Teilung Polens bilden. 


Etimme aus dem gelobten Lande. 


Die Poſener „Prawda“ teilt in ihrer Nr. 160 mit, fie 
bekäme oft aus Frankreich Briefe von polniſchen Arbeitern, 
die wegen Arbeitsmangel gezwungen waren, ihr Vaterland 
zu verlaſſen und nach dem Weſten Europas zu gehen, um 
dort in harter Arbeit in den Bergwerken ihr Brot zu ver⸗ 
dienen. Die Lage dieſer Arbeiter ſei nicht überall gut, an 
manchen Orten ſogar verzweifelt. Die „Prawda“ druckt 
einen dieſer Emigranten-Briefe ab, der das Empfinden der 
Mehrzahl der polniſchen Arbeiter in Frankreich getreu 
widerſpiegeln und ihre Lage charakteriſteren ſoll. 

5 a Mines de Montrambert, 15. 6. 22. 

! Genoſſen! In meiner Jugend habe ich oft geträumt 
von den Wundern ferner Länder und von weiten Reiſen 
in die große Welt. Dieſe Träume haben ſich nicht erfüllt. 
Ich bin jetzt in Frankreich, das ich einſtens ſo ſehnlichſt zu 
beſuchen wünſchte, aber ich kann nicht ſagen. daß ich mich 
glücklich fühle. Wir find hier geradeheraus geſagt 
moderne Sklaven, die für eine verabredete Summe 
Geldes ihre Kräfte verkauft haben, ihre Arbeit und ihre 
menſchliche Freiheit dazu. Hier und an anderen Orten ſind 
die Verhältniſſe noch erträglich, aber anderswo leiden die 
Auswanderer unter den furchtbaren Wohnungsverhält⸗ 
niſſen. Die Behandlung der polniſchen Arbeiter läßt im 
allgemeinen viel, ſehr viel zu wünſchen übrig. Mancherorts 
iſt ſie geradezu ſchlecht und man hat den Eindruck, daß wir 
als Sklaven oder Arbeitsvieh behandelt werden. Zudem 
betrachten uns die franzöſiſchen Arbeiter nicht gerade wohl⸗ 
wollend, weil wir ihnen Konkurrenz machen. Aber all das 
wäre noch zu ertragen, wenn die Sehnſucht nach dem Vater⸗ 
lande nicht wäre. Auch wenn wir bier beſſer behandelt 
würden, würden wir uns nicht glücklich fühlen. Wir fragen 
uns oft, warum es in Polen keine Arbeit für uns gibt. 
Ich erinnere mich daran, was uns während des bolſche⸗ 
miſtiſchen Üüberfalles die Herren alles verſprochen haben. 
Geradezu goldene Berge. Danach fehnten wir uns nicht, 
aber wir dachten, daß ſie wenigſtens dafür ſorgen werden. 
uns Arbeit zu verſchaffen. Es iſt anders gekommen. Als 
die Gefohr vorüber war, hat man uns nergeſſen, und wir 
mußten in die Welt hinausgehen, um unſere Familien vor 
dem Hungertode zu bewahren. Mancher von uns fragt fich, 
ob unſere Bankleute nicht daran interefliert waren, uns 
hierher zu ſchicken, weil fie durch die Überweiſung unſerer 
Verdienſte ins Vaterland keine ſchlechten Geſchäfte machen 
würden. Außerdem iſt die Arbeitsloſenzahl in Polen zurück⸗ 
gegangen. Aber das hätte auch auf andere Weiſe geſchehen 
können — dadurch daß die heilloſe Spekulation aufhörte 
und eine Induſtrie geſchaffen wurde, die auf geſunden 
Grundlagen beruht. 

Wie falſch ift dieſe Politik. Die beſten und geſündeſten 
Arbeiter werden ins Ausland geſchickt, wo ſie ihre Kräfte 
vergeuden. Und wie wird es ſein, wenn die Bolſchewiſten 
von neuem Polen überfallen? Dann werden tauſenge von 
Verteidigern fehlen. Wenn auch jetzt Frieden herrſcht, fo 
hat doch Polen geſunde Arbeiterhände nötig und darf ſie 
nicht fortſchicken, damit ſie für fremde Länder arbeiten und 
N bereichern. Bedenkt das alles ihr Herren, che es zu 

ät iſt. A 
" h warne Euch. Genoſſen, vor einer leicht⸗ 
innigen Auswanderung in dieſes gelobte 
Frankreich. Auch hier müßt Ihr ſchwer arbeiten und 
* Brot Euch ſauer verdienen, um Fremde zu bereichern. 

enn wir in Polen arbeiten, arbeiten wir für uns ſelbſt. 
Ich zweifle nicht, daß die Zeit nicht mehr fern iſt, wo Polen 
das Polen der Arbeit ſein wird und dort nicht mehr 

ucherer und Ausbeuter regieren werden, ſondern die ſo 
durch ihre Arbeit alles ſchaffen. Organiſiert Euch deshalb 
beſſer und kräftiger in Euren nationalen Arbeiterver⸗ 
bänden, und wir werden Euch — ſo Gott uns zur Rückkehr 
hilft — darin unterſtützen. Auf daß Polen aufgebaut werde, 
ein Polen, das für uns Arbeiter keine Stiefmutter, ſondern 
eine Mutter ſein wird.“ 

Der Brief ſollte verſchiedenen Herren in Polen ein 
guter Lehrmeiſter ſein. Wir möchten ſie, die an der Re⸗ 
gierung find, nicht „Wucherer“ und „Ausbeuter“ neunen, 
die Verantwortung für dleſe unparlamentariſchen Ausdrücke 
überlaſſen wir ganz dem Briefſchreiber und der Zeitung, 
die ſeinen Brief abdruckt. Aber wir haben andere, ſehr 

ichtige Fragen an unſere verantwortlichen Männer zu 


en: 

1. Warum nährt ihr den Glauben an das gelobte Land 
der Franken, wenn es doch für Polen nichts anderes iſt als 
ein großzügiger, moderner Sklavenhalter? 

2. Warum werden die arbeitenden Schichten des Volkes 
darüber im Dunkel gelaſſen, daß ſie — dank der engen wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Allianz mit dem ausbeutenden 
Bundesgenoſſen auch im eigenen Vaterlande weniger für 
den Aufbau des polniſchen Staates als ad majorem gloriam 
Galliae (zum größeren Ruhme Frankreichs) arbeiten dürfen? 

3. Warum wird es in Polen jo gern geſehen, wenn der 
deutſche Unternehmer, der doch dem polniſchen Staatsſchatz 
ſeine Steuern zahlt, die Grenzen der Republik überſchreitet? 
Gefchieht es deshalb, damit wieder neue Arbeitsloſenheere 
frei werden, die man in die franzöſiſchen Bergwerke ver⸗ 
ſchicken kann? 5 7 

Der Brief des polniſchen Arbeiters aus dem gelobten 
Land gibt viel zu denken! 


Nepublik Polen. 


Die Warſchaner Regierungskriſe. 


Warſchau, 24. Juli. Die Lage hat ſich auch geſtern nicht ver⸗ 
äudert. Die Rechtspreſſe triumphiert über eine angebliche 
Peu ders im linken Lager, dem die Wyzwo⸗ 

ente⸗Gruppe ihre Unterſtützung verſagen werde, und 
die Preſſe der Linken macht ſich luſtig über den kläg⸗ 
lichen Verlauf der von den Rechtsvarteien in War⸗ 


7 


Notwendigkeit zu betonen, 


ſchau veranſtalteten Manifeſtationen für Korfanty. 
Sie behauptet ferner, daß die Rechte in Anbetracht deſſen, 
gegen den 
mitmachen würden, 
nicht den Antrag auf ein Mißtrauensvotum gegen den 
Staatschef einbringen werden, ſtatt deſſen ſolle eine = 
iſt klar, daß jede Unterſtützung Korfantys eine Staat 
und die Mehrheit des Sejms 


daß ihre gemäßigteren Gruppen bei einer 
Staatschef gerichteten Aktion nicht 


trauenskundgebung für Korfanty beantragt werden. 


kriſe hervorrufen müßte, 
dürfte ſich ſchwerlich dafür entſcheiden. 


Eine Anleihe von 270 Milliarden. 


Warſchau, 24. Juli. 
Sejmmarſchall folgendes Schreiben gerichtet: 


zubringen. 
ber der Polniſchen Darlehnskaſſe 


Emiſſion in Höhe von 240 Milliarden in Um⸗ 
lauf zu ſetzen.“ Dfjeſer durch die jetzige Regierung vor⸗ 
gelegte Antrag iſt ſeinerzeit durch die Regierung Poni⸗ 
kowski beſchloſſen worden. 


Eine blutige Manifeſtation in Kattowitz. 


Kattowitz, 23. Juli. Aus Anlaß der Vereinigung Ober⸗ 
ſchleſiens mit Polen fand hier am Sonntag eine van der 
P. P. S. veranſtaltete Manifeſtation ſtatt. Als ſich der 
Zug nach der Stadt zu bewegte, kam es zu einem Kampfe 
mit Gegendemonſtranten, wobei eine Perſon leicht verletzt 
wurde. Als ein Teil der Teilnehmer abends aus dem Park, 
dem Endpunkt des Zuges, heimkehrte, kam es zu erneuten 
Reibereien, die ſchließlich in eine Schlägerei aus⸗ 
arteten. Die Polizei ſchritt ein und gab mehrere Sal⸗ 
ven ab. Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer 
ſchwer verletzt. Der „Robotnik“ behauptet, die Schuld an 
dieſen Exzeſſen trage Korfanty, der an dem Tage in 
Kattowitz geweſen ſei und die Gegendemonſtranten ermutigt 
hätte. Er ſelbſt alſo trage die Verantwortung für die Opfer 
der Manifeitation, Auch in Bogucice bei Kattswitz kam es 
zu Reibereien, denen ein Mann zum Opfer fiel 

* e 


Die Bilanz der drei ſtädtiſchen Theater in Lem⸗ 
berg weiſt für die Zeit vom 1. Juli 1921 bis zum 30. Juni 
1922 ein Defizit von 32 Millionen Mark auf. Die 
gleiche Höhe erreichte das Defizit für die dieſem Zeitraum 
vorangegangenen fünf Jahre zuſammen. 

Im Kreiſe Czenſtochau wurden, wie polniſche Blätter 
mitteilen, in der letzten Zeit neue Lager Eiſenerz entdeckt. 


Dieſes Gebiet unterliegt der Zuſtändigkeit des Bergamts in 


Czenſtochau. 

Das Defizit der Stadt Kattowitz, das durch 
Steuern gedeckt werden ſoll, beträgt 11 700100 Mark. 
Das Vermögen der Stadt betrug am Ende des Rechnungs⸗ 
jahrs 1921 mit Ausſchluß des Werts der 


18 183 389 Mark. 
Deutſches Reich. 8 


Die Neuwahl des Neihspräfidenten. 


Die urſprünglich für November vorgeſehene Neuwahl 
des Reichspräſidenten ſoll nach den neueſten Regierungs⸗ 
abſichten auf einen Sonntag im Januar 1923 verſchoben 
werden. Jedoch iſt es ſehr zweifelhaft, ob es zu dieſer 
Neuwahl kommen wird. Denn wie der „Tag“ hört, be⸗ 
abſichtigt die demokratiſche Fraktion einen Antrag einzu⸗ 
bringen, die Amtsperiode des Reichspräſidenten um zwei 


Jahre zu verlängern. Die demokratiſche Fraktion hat ſich 
bereits mit der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft in Ve 


Cs 
bindung geſetzt und vorausfichtlih werden das Zentrum 
und die Deutſche Volkspartei den demokratiſchen Antrag 
unterſtützen. Da auch die Mehrheitsſozigliſten für dieſen 
Antrag ſtimmen werden, iſt ihm die Mehrheit geſichert. 
Die „Tägliche Rundſchau“ glaubt, daß die Demokraten ihren 
Plan damit begründen werden, daß kein bürgerlicher Kan⸗ 
755 vorhanden iſt. der Ausſicht auf eine Wäblermehrbeit 


Die Ottomaniſierung Deutſchlands. 


Das zur Verſklavung Deutſchlands ernannte Inter⸗ 
nationale Garantiekomitee hat von der Regierung des 
Deutſchen Reiches eine genaue Überſicht über den Etat, 
ferner genau definierte Maßnahmen wegen der Kapital⸗ 
flucht und ſtatiſtiſcher Exhebungen verlangt. Der Reichs⸗ 
ae ro hat mit einem Schreiben geantwortet, in dem es 


„Trotz der ſchweren Belaſtung, welche die vor⸗ 
geſehenen Maßnahmen für Deutſchland bedeuten, will die 
deutſche Regierung es auf ſich nehmen, ſie für die 
Dauer des Moratoriums auszuführen. Wenn 
ſie ſich hierzu nach eingehender Überlegung entſchloſſen hat, 
ſo war für ſie die Erwägung beſtimment, daß durch die im 
Memorandum vorgeſehenen Maßnahmen die in dem Noten⸗ 
wechſel vom 21. März bis 14. April behandelten Fragen 
ihre abſchließende Regelung finden und daß damit gleich⸗ 


zeitig für die Reparationskommiſſion die Grundlage einer 


Eutſchließung geſchaffen wird, welche der gefährlichen wirt⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Lage Deutſchlands, wie ſie in 


der Note vom 12. Juli dargelegt iſt, Rechnung trägt. Die 


deutſche Regierung geht davon aus, daß die im Memoran⸗ 
dum erwähnten Maßnahmen über die Nachprüfungen in 
Übereinſtimmung mit den Grundſätzen zur 
Ausführung gelangen werden, welche bei der Abfaſſung der 
Beſtimmungen leitend waren, nämlich Wahrung der 
Souveränität des Reichs, Aufrechterhaltung des 


ungeſtörten Ganges der Verwaltung und Schutz des Steuer⸗ 


und Geſchäftsgeheimniſſes. 

Was die Bekämpfung der Kapitalflucht an⸗ 
langt, je ſieht die deutfche Regierung ſich gezwungen, die 
5 daß die Entſchließung des 
Oberſten Rates der alliierten Mächte vom 18, Auguſt 1921 
jetzt durchgeführt wird. Sie bittet das Garautiekomitee, in 
geeigneter Weiſe darauf hinzuwirken. 

Genehmigen Sie uſw. 

gez. Dr. Wirth.“ 


Ein Amerikaner über Wirth. 


Der Herausgeber der „Cincinnatier Freien Preſſe“, 
red W. Elven hatte Kegel der dem Rathenaumord 
olgenden inneren Beunruhigung in Deutſchland an die 
Schriftleitung der überparteilichen Berliner Wochenzeitung 
Gewiſſen“ einen Brief geſchrieben, der mit folgenden 
Sätzen ſchließt: 

„Aus Demagogen hat man Staatsmänner 
noch niemals gemacht, und fie find zu allen Zeiten 
als ſchlechte Lenker eines durch Klippen ſonder Zahl ſchwer 
bedrohten Staatsſchifſes betrachtet worden. Es gibt präch⸗ 
tige Menſchen auch im neuen Deutſchland. Die emſige Art, 
mit der das deutſche Volk ſich beute unter ſo ſchwierigen 
Verhältniſſen lebensfroher Arbeit widmet, muß erbauend 
auch auf jene wirken, die an der Sorge für ſeine Zukunſt 
nicht unmittelbar beteiligt find. Aber nirgendwo in der 
weiten Welt wird man es verſtehen, daß das deutſche Volk 
Männern die Leitung ſeiner Geſchicke überläßt, die an 
feinen beiten Intereſſen zu Verrätern werden, indem ſie in 
einer Zeit, da das Volk der Einigkeit fo dringend bedarf, 
es innerlich zerreißen. durch widerliche Hetze die Bürger 


Der Miniſterpräſident hat an den 
„Auf Grund 
des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 21 d. M. habe ich die 
Ehre, Sie zu bitten, im Plenum des Sejm den Antrag ein⸗ 
daß das Finanzminiſterium ermächtigt wird, 
eine weitere An⸗ 
leihe in Höhe von 270 Milliarden aufzunehmen 
und außer den auf Grund des Art. 2 des Geſetzes vom 
20. März 1920 emittierten Schatzſcheinen eine weitere 


und 


Grundͤſtücke 


5 löſen verſtehen!) 


1 


2 


gegeneinander aufbringen, die ſittlichen Grundlagen des 
Staates durch wüſte Appelle an ſchlechte Inſtinkte vernc 
ten und dadurch dem am Rhein ſtehenden erbarmungsloſen 
Feind unmittelbar in die Hände arbeiten. Und wenn die 
Vorgänge der letzten Tage dazu beitragen, dem deutſchen 
Volke die Augen zu öffnen, damit es endlich erkennt, wa? 
ihm a Heile ift, daß es auf dem von Parteidemagogen 
eingeſchlagenen Wege rettungslos dem Untergange ente 
gcgengeht, dann werden auch dieſe Tage Deutſchland zum 
Segen gereichen. Das Hoffe ich!“ 110 N 
Wegen der Veröffentlichung dieſer beherzigenswert "2 
Worte, die für alle Nationen Geltung haben, wurde das 
Erſcheinen des „Gewiſſen“ für die Dauer von 6 Monaten 
verboten. Mitteleuropa ift ſchwer erkrankt, und an tüchti⸗ 
gen Arzten herrſcht Mangel in diefer Zeit der Kurpfuſcher 
Demagogen. Br: 


Die Bevslkerungsabnabme in Frankreich. 


. 

Die im Jahre 1921 in Frankreich vorgenommene Volks⸗ 8 
aäplung hat eine Einwohnerzahl von 39 209 766 U 
geben. Das ſind 395 226 weniger, als Frankreich 10 aue 
früher aufzuweiſen hatte. Dabet tft jedoch zu berückſichtigen “ 
daß inzwiſchen durch die Angliederung von Elſaß⸗Lothringen 
ein Zuwachs von 1 709 749 Köpfen erfolgt iſt, ſo daß die 
nahme für Frankreich innerhalb der alten Grenzen 2104 7 
beträgt, das find 5% Prozent der Volksmenge von 39 604 00 

Die Volksdichte berechnet ſich in Frankreich daher 
jetzt nur noch auf 72 Einwohner für den Quadratkilometer, 
während fie in Deutſchland 128 ausmacht. 
vor die einzige Millionenſtadt 
wohner). Zwei Städte, Marfei 


— 
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ft nach wie 


Noch ſtärker als die Geſamtbevölkerung ift diejenige der 
franzöfiſchen Nationalität zurückgegangen, da die 


Zahl der Fremden um 417768 zugenommen hat. 
5 Radek fiber den Haag. 


1 € 


Kundgebung, die Konfe e een 

ng, die Konferenz a um 
Schwäche zu verbergen. Rußland würde durch den Ab⸗ 
ruf amwenigſten getroffen, da es im Hinblick auf die 
gute Ernte Ausſicht babe, durch Verträge mit Privatkapi⸗ 
taliſten ſeinen Wiederaufbau ſelbſtändig anf“ 
nehmen zu 0 9 


Aus anderen Ländern. 
Die Kabinettsbildung Orlandos. 


Orlando ſoll bereits eine Miniſterliſte aufgeſtellt haben. 
Bon ſozialiſtiſcher Seite wird gegen feine . zum 
Miniſterpräſidenten keine Oppo gemacht. Sie würde 
ein Kabinett Orlando unterſtützen, wenn aus der Miniſter⸗ 
liſte hervorgehe, daß das Kabinett der gegenwärtigen Lage 
gewachſen ſei. Aus der Preſſe wird bekannt, daß das neue 
Kabinett ſich vor allem die en Innern 
des Landes und eine ſtrenge Sparpolitik angelegen 
fein laſſe und die Faſziſtenbewegung mit maknoller Tat- 
kraft in den nötigen Grenzen halten müſſe. (Möchte man 
doch die Regierungskriſe in Polen im gleichen Sinne 3% 


Die falſche Zarenfamilie. 


Bor dem Revolutionstribunal von Penſa kam, wie aud 
Moskau depeſchiert wird, ein Prozeß gegen drei Angeklagte 
namens Claudia Polikarpowa, Saſcha Prudentow und 
Klimowa zur Verhandlung, die ſich als Zarin, 
Thronfolger und Zarentochter ausgegeben 
hatten. Die Angeklagten hatten ſich unter dieſer Vor⸗ 
ſpiegelung in das Uſpenskikloſter bei Penſa begeben, an⸗ 
geblich, um dort Schutz vor der Verfolgung durch die 
Sowfetbehörden zu ſuchen. Das Tribunal verurteilte die 
Polikarpowa und den Prudentow zum Tode, die Kli⸗ 
mowa und die Aebtiſſin des Kloſters fowie andere Mile 
belſer zu langjährigen Gefänguisſtrafen. = 

> 1 1 10 
Nach einer Reuter⸗Meldung aus Moskau beabsichtigt 
die Sowjetregierung, die im Kreml au ahrten Kronen 


der ren te zu verkaufen. Wert wird auf 
700 Millionen Goldrubel ätzt. 1 9 


* 


Das über bevölkerte Europa. 


In der „Ere Nouvelle“ veroffentlicht der franzöſiſche 
Politiker Caillaur einen Artikel, in dem er ausführt, 
daß dieſes übervölkerte Europa nur leben könne, wenn 
immer vollkommener Friede herrſche. Dieſen A 
ſchauungen verhalfen die großen Politiker um die Mitte 
eſe bemitbteit 


1 ede noch immer nicht 
5 dem Kriege wurden 
allenthalben Zollſchranken aufgerichtet, die dazu führen 
Europa erſtickt. Mitteleuropa wurde 
ur Friedensverträge balkaniſtert 
und überall fragt man ich ängſtlich, wie man in Zukunſt 
leben wird. Trotz feines agrariſchen Charakters kaun auch 
Frankreich dem allgemeinen Niedergange nicht mehr ent⸗ 
rinnen. Aus dem Sinken ana Europas werde Frankreich 
keinen Vorteil ziehen. Entweder wird Europa aufgebaut 
werden oder es muß zuſammenſtürzen. Der Zujamt 
menbruch der Valuta der mitteleuropäſſchen Staaten 
muß als ein Sturmzeichen angeſehen werden. Gerttang” 0 
formuliert als das poſitive für die Zukunft da? 
rbeiten e endgültige Regelung 

iche Wiederher“ 


er⸗ 


einigten Staaten von Europa geſchaffen werden können. 
Wenn man aber fortfagren follte, den Haß 
zu pflegen und den Wirtſchaftskrieg aus zu“ 
dehnen, ſo wird . zuſammenbrechen. 
Auch der Ruin Frankreichs müſſe folgen, wenn es weiter 
hin iſoliert bleibe, weil nämlich in der Außenpolitik obne 
oder gegen Frankreich keine Einigung mit den anderen 
Staaten zuſtande kommen 3 4 


Aus Stadt und Land. e b 


— 3. Zu. | Aiiten, Berliner Straße (Su. Tr 


Operngaſtſpiel: Madame Butterfly. - ee = Me 


wurde A ciechuwokt 

amd fe Geng internationale Oper des, ialieners io» | Haft Sehanftrade (GbveiumBke) 18, unter pen dringenden Ver. 
zum Li uccini nach einem amerfforſichen von Italienern [ dacht feſtgenommen, vor drei Wochen dem Landwirt Heinrich 
wurf bretto verarbeiteten Buch mit einem japaniſchen Vor⸗ Dee aus Malice i 
die noch et auf einer Bühne aeipielt und geiungen, | daſche mit Auswelßpapiezen und 100.000 Mark Yubalt e 

sat deutſchen Erinnerungen beſchwert ift, das allein [wendet zu haben. Die Taſche w bei ihm noch vorge⸗ 
Conn den betrachtenden Beſucher des Opernabends am funden, jedoch ohne Inhalt. Er gibt an, daß ihm das ge⸗ 
einen n Nen Die eee itoßlene Geld in einer Nacht von Frauenzimmern entwendet 

5 Die ? aue > 
küleben; ihre Warſchauer 2 war uns neu. Wir en Re 1 e DER 8 


‚rer Holzausfubrgebühren aber wird man einen wertere 

Rückgang des Holzhandels und eine erhebliche Sehe 
re Fu Anger zit erwarten haben. In gleicher Richtun 

. die abermalige Erhöhung der Eiſenbahntartfe und 
in Ausſicht genommene Geſetz zum Schutz der Wälder 
wirken. Die polniſchen Holzexporteure gehen nur ſelten auf 
den Verkauf loko Danzig ein, da die Klaffiſizierung des 
erg durch die ausländiſchen Sachverſtändigen 


fängt. Der Danziger Hafen genügt den Anſorüchen der 
Holzverladungen durchaus nicht, und Libau, Königsberg und 
Memel find für den polniſchen Holzexport geſperrt. Zur, 
Förderung der Holzausfuhr muß eine Holzbank zur Finan⸗ 
zierung der Exporttrausaktionen gegründet werden, und 
außerdem ſollte man an wichtigen Punkten des Auslandes 
polniſche Holzlager errichten. 


Handels⸗Rundſchau. 


Anderung des bisherigen Verfahrens in der Aber⸗ 
weiſung amerikaniſcher Noten nach Polen. Der Kur. Por.“ 
teilt mit, daß in der Überweiſung amerikankſcher Noten nach 
Polen in Kürze eine grundlegende Anderung eintreten 
werde. Bisher hatte die ſogenaunte „Gugrauted Truſt C“ 
das alleinige Recht, dem Syndikat der Warſchauer Über⸗ 
weiſungsbanken amerikaniſche Noten zuzuſenden. Dieſes⸗ 
Monopal entſprach aber durchaus nicht den polulſchen Inter⸗ 
effen. Der bisherige Vertrag iſt daher, gekündigt worden 
und gegenwärtig ſtänden dir Warſchauer Banken in Ver⸗ 
handlungen mit führenden amerikaniſchen Banken zwecks 
Anknüpfung unmittelbarer Verbindung. 

Anteil der Franzoſen an der polniſchen Petroleum⸗ 
produktion. Auf ungefähr 340 in Polen regiſtrierte Petro⸗ 
leumgeſellſchaften kommt ein verſchwindend kleiner Bruch⸗ 
teil franzöſiſcher Petroleumkongzerne. Und doch haben die 
Franzoſen mehr als 50 Prozent der volniſchen Petroleum⸗ 
produktion in ihren Händen. An der Monatsproduktion 
von Boryslaw betrug im vorigen Jahre der Anteil der 
franzöſiſchen Konzerne 50 Prozent, der öſterreichiſchen 13 
Prozent und der engliſchen 0 Prozent. on den übrigen 
28 Prozent entfielen En 27 Prozent; 1 Prozent be⸗ 
trug der Anteil anderer Auslandskonzerne. 1 a 
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Rüerordentlich anſtrengende Titelrolle wurde von Stef. N N 
Meike owiezowna geſanglich ganz hervorragend ge⸗ Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. f 
2 Mon im Spiel hatte die Künſtlerin, beſonders im Die Sänger des Bromberger Bundes werden gebeten, am 


‚ot, Momente, di rkten. Der Link ART 
nicht Pinkerton Ar 2 157 Pelett — ui es ae Mittwoch. 28. d. M., nachm. 6 Uhr, im Elyfinm vollzählig 


ich im Pr 
var x u erſcheinen. Eintrittskarten find vorher bei Herrn 
gs > ar ee die 12 0 rei Ennaesbrnder Pohlmann, Danzigerſtr. 30, abzuholen. 8544 
wen ängerg — eine vorbildliche Leiſtung neben der klaren, | Dr. Tad. Wierzbickis Opern⸗Saiſon. Heute, Dienstag, 
Sti u auch bei ſtarkem Ton nicht immer ruhig fließenden 25. Juli d. J., gelangt zur Aufführung das in der ganzen 
Sonne des Herrn Norozny, der die Baritonpartie des Welt rühmlichſt bekannte Werk von Gounod, und zwar: 
eld. Sberpleß übernommen hatte. Der bewegliche Margarethe (Fauſt), daktige Oper. Den Text 
Br or Kramus als Goro und die Suruti (Wanda Hen⸗ verfaßten (nach dem Goetheſchen Meiſterwerke) M. Carré 
uke wen a) waren gut am Platz: die kleine Rolle des und Ch. Barbier. „Jauſt“ hat Gounods Namen in alle 
bei . Bonze (Baß) gab Waclaw Oſto ja Gelegenheit, ein ziviliſtierten Länder getragen und war die erſte fran⸗ 
her aller heidniſchen Grobheit ſeingeführtes Kabinettſtückchen Pie Oper, welche in Paris von einer andern Bühne 
leinerſtellen. — Das Orcheſter wirkte lebendig und von Premiere hat im „Theatre lyrique“ im Jahre 1859 ſtatt⸗ 
et Dirigenten, Herrn Wofeiechowski, ftraif ges gefunden) den Weg zur Großen Oper gemacht hat. 
uſteum Wir hätten wiederum eine Verſtärkung der Streich⸗ Gounods Stil iſt den Deutſchen (nach Riemann) ſehr 
Hen umente gewünſcht. — Die Blitze ſendenden Glühwürm⸗ ſympathiſch, denn in dieſer Oper ſpeziell Hit er fait mehr 
ſtim Ausgang des 1. Aktes wollten die ganze Abend⸗ deutſch als franzöſiſch und erinnert manchmal an Weber 
a wein empfand. Wer die Augen ſchloß, hatte ‚eo an DOCH Si e e — er ic 
empfundenen Ge der Liebenden ſeine unge⸗ en Kräften zum Vortrag gebra werden: e Titel⸗ 
hörte Freude. DR 1 e . rolle Dr. Fauſt ſingt YA bekannte Tenoriſt aus der 
a e Poſener Oper Herr Bedlewiez. Margarethe die rühm⸗ 
9 D : . lichſt bekannte Primadonna aus Poſen Frl. Hendrich. 
uus um ie Schulabteilung des Deutſchtumsbundes bittet Den Mephiſto ſingt der Operndirektor Dr. Wierzbicki; 
dom g Aufnahme nachſtehender Mitteilung: „Für einen der gefeierte Sänger zählt dieſe dämoniſche Rolle aus 
kräfte Auguſt d. J. dauernden Kurſus für Lehr⸗ künſtleriſchen (Geſang] und ſchauſpieleriſchen Rückſichten 
guar 14 werden für dieſe Zeit ſehr dringend Frei⸗ zu ſeinen glänzendſten Leiſtungen, mit welchen er auf 
wird sr und bezahlte Bürgerquartiere gebraucht. Es vielen großen Opernbühnen (Montecarlo, Mailand, 


* 1 
Berliner Deviſenkurſe. * 


ru das opferfreudige Herz der Bromberger Bevölke⸗ Genf, Warſchau njw.) den rieſigen Beifall immer er⸗ r 
beten Appelliert und um freundliches Entgegenkommen ge⸗ rungen hat. Den Valentin ſingt der geſchätzte Baritoniſt ae 24. Juli 22. Juli wann 
mann Angebote find zu richten an Herrn Paul Dobbe- H. Ludwig aus Poſen. Siebel: Fr. Hel. Maſchrzak, gleich⸗ in Mart Geld | Brief | Seld rief Parität. 
2 1 . lac Wolnvsci 1, II.“ Ey 15 . 1 gest ee Dress: 5 
edã Sfeier fü rüheren General⸗Su err Operkapellmeiſter Sigmund Wofjciechowski. Herr⸗ olland N 
ſendenten D. Seſerkel. Aus We n im a liche Dekorationen und neue entſprechende Bühnen» Saen * 


Norwegen . 100 Kron. 
Dänemark . 100 Kron. 
Schweden . „100 Kron. 
Finnland . 100 fin. M. 
Itallen . . 100 Lire 

England. . 1 B. Sterl. 
Amerika. - 1 Dollar 


ane uns geſchriebe 8 0 N. Ca 5 
n: Am itag, 21. Juli, um 4 ausftattung vom Kuuſtmaler Herrn R. Cgaplicki. — 
ö Hern tags, der Lubesſtunde bes vor * Jahren un Repertoire für laufende Woche: Donners⸗ 
N Aendern rode heimgegangenen früheren General⸗Super⸗ tag, 27. Juli, „Rigoletto“ von Verdi. Sonnabend, 
Rep ten der Provinz Poſen D, Heſekiel, füllte ſich die 20. Juli, „Tosca“ von Puccini. (8546 
die den Verte A ge Ye eng — Gem eindemitallebern, ; „ 
läner eee re eee m. Nakel INetzel, Nakto), 24. Juli. Die anhaltende 
Seien erſteneemal gemeinfam zu pebenten Naben bie keuchte Witterung beeinträchtigt ſehr das Embringen 


To, gd en Lowien abgehängt, da er nach Lodz weiterfahren] Frauzoſenbergen im 1 Revier der ſtaatlichen Forſt Inoffizielle Kurſe. Sin dee 


Cindy dend ſich in den beiden Polſterwagen neben an⸗ſich von der Geſellſchaft entfernt und verirrt hatte, iſt nach 


n Strophen ſeines ingsliedes „Jernſalem,] der Ernte. Da der Roggen größtenteils lagert, können die n e — En 
erat ante Stadt“ verklungen waren, beleuchtete Kon-] Mäßmaſchinen nicht . — Beben. Der Handbetrieb ver⸗ — Le. =: — 1.00, 
Aſſenalrat Falke, Wernigerode, in einem ſcharf um⸗ a 0 . en, was um fo mehr zu] Teutſch⸗Oeſt. abgeſt. 1.880 _ 1.67 1,98 85.06, 
nen Leb . längert naturgemäß das Abernten, f ge zu 88.60 83.08 
Propheten ebens bild . reichen Segen, der von der dedanern iſt, als der Roggen ſchon ſtellenweiſe die Körner | Prag.. . .. 100 Kren. 3 e — 1 5 28.085 
leitete Eper kalt Defeftels auzgefloſen it Ein Sologefang en verlieren beginnt oder aus wäch ſ. Bleibt die Witte. Badaveſt 100 Kren! tc, 22. . 8. 
{ dreien de Scha Sälußgebet und . in den die er rung weiter jo mie bisher, ſo fit mit großen Verluſten zu Kurſe der Noſener Börſe. 
ieee . / tft e jet and) für die Sar- lande url 24. 7 21 7 
an dem zer ode Gemeinde zum Grabe D. Hefekield, | toffefin. Vereinzelt fangen fe ſchon an zu faulen. 5½ % Velen Side O| dowi . 
Jeden ker von feinen Freunden und Verehrern geitiftete * Boten (Pognal), 24. Jull. Geſtern entlud ſich ein zus ahne Bucttaben . — . Stande Drogerpina e 
wurde. ſtein der Familie feierlichſt übergeben ſchweres Gewitter über der Gegend. Heute nacht % Poeſener Pfandbriefe, Bezugsr.) 880 8 — 
Ware atzer Möller- Potsdam, ein langfäbriger [wiederholten fi Donnerſchläge und Regengüſſe. Strich⸗ Huchſtabe D u. E u. neue = | Wytwornia Chemiena o. 
nern Selettels in Polen, kennzeichnete den weiſe flel Hagel, deſſen Körner ungewöhnliche Größe | Frede öde. INT) 20 Wenger. III.... | 20 
ekoren, dee rintenbenten als Freund und Koelſorger der | zeigten, an manchen. Orten, 3. B. in Tarnowo, Kreis Pofen- | Seat Vene . 2 IU. ed 120 
75 alte die ſeiner heute in tiefer Dankbarkeit enken. eſt wurde dadurch Zahlreiche Senfter ſchethe Sen dad dome e. 77 | Digewo Wronki (Holz) u 
teſte Sohn des Werftorbenen dankte mit herzlichen 8 un] BantSandlowg, Waregava. „ . 
Vorten im Namen d 8 zertrümmert. In Seeberg (Groß Chrzupsko), Kreis | Ban Dyskentowy, Bydg⸗ F 
1 8 „Dei en der Familie. Birnbaum, ſchlug der Blitz kurz vor Beginn des Gdansk Wagon Oſtrowo 1 m 
„Dirſch itte, Klaſſe Unter dieter Überſchriſt bringt die | Nadhmittansgottesdienites in die Kirche ein, glücklicher⸗ [ Kuilecti, Dotach Stavn | sanimora Masım 
Rung 80 vom 24. Juli folgende draſtiſche Stim⸗ weiſe ohne Schaden anzurichten. In Tarnowo, Kr. Poſen⸗ N N N — mp Minnskich (Maſch.) iV. 
. 28h ildchen über Reifen irſchan— | Weit, warf ſich der Sturm gleichfalls während des Nach⸗ | gentrala Skör Ge 280 Sen & e | 
ai, u und umgekehrt: „Es gibt Reiſende dritter | mitlagsgottesdienſtes mit folder Gewalt auf das Kirchen⸗ Labam — * 8 9 
Sollen ſcheint aber auch Bürger dritter Klaſſe zu geben.] dach, daß eine große Anzahl von Ziegeln unter gewal⸗ De Nomen Maß: Se Same | I 
| einer bretedanken wird jeder ſich hingeben können, der, mit tigem Gepolter auf den Boden der Kirche fielen. tries „ „„ 0488 reach Tape gegessen Ina 
nach Ben Fahrkarte in Dirſchan den Abendſchnellzug | Dies erregte das Entfetzen mancher Andächtigen, auf welche Venn Kwoka Orzewnal ol)“ [ Brawat Pele = 
zum B. ſchau befteigt, Im en langen Zuge, der bis auch die gleichzeitige ſtarke Verfinſterung des Himmels den | e . in von] 77 | Dom Konfeleninn IV... | — 
Linz ſerſten mit Menſchen gefüllt ift, befindet ſich ein Eindruck machte, als gehe die Welt unter. 3 We- nal _ | e ee eee | 7 
Aa Wagen dritter Klaſſe, der bis Warkhau K. Zirke (Steratew), 29. Juli, Der Kaufmann | oeielsn Vit E... 120 Poe Sud ge ) | 7 
der wirtet, es iſt zwar noch ein anderer Wagen da, aher [W. Hauf, welcher gelegentlich eines Ausflugs nach den | Cesielafi VII. Em... 180 ge e Bodgasges . — 


APR — urtow. Ster (Leder) 
KHieber euten und Ausländern das Korps der fetten [drei Tagen von Holzfuhrleuten in der ſogenaunten Fran⸗ BE-Poznansti (erk. Kupon). 160 Jeunet ED 
Lang = Mitglieder der ſchwarzen Börſe vom Danziger ] zofenſchlucht als Leiche gefunden worden. Ein Harz, | Dean Przemyslowecw Hartwig an ee SR 
und fr arkt und fonftfger Ehrenmänner herumlümmelt [ſchlag hatte den noch rüſtigen und allgemein geachteten 1 0 gie iv 19 SEO, ydgaszed m. 
Angers 10 breit wie möglich macht, ſteht das „übrige Ge» | Herrn unerwartet den Seinen entriſſen. Welche Verehrung nee 8.200 eee 


Warſchauer Börse vom 24. Juli. Sheds und Um- 
fäke: Belgien 469—470—467,50. Berlin 11,90--11,75—11,80, Danzig 
. Wi London 26 300—26 400—26 375. Neuyork 5945 
is 5915. Paris 302.50 — 497,50. Prag — Wien (für 100 Kronen) 
0, Schwein 1145-110, — © evlien @ersahtung und Uime 
n ae! Ra 1 Wen hee Ran 22 

u Er ſchechoflow e rone . 
uche Franks 494. Deuiſche 


‚ wie Profeſſoren, l e Ingenieure und er genoſſen, zeigte das große Trauergeſolge bei der Beerdi⸗ 
6 8 el ſonſt noch chroniſch leer iſt, gung, woran ſich auch etwa die Hälfte der volniſchen Mit⸗ 
N eine Race des einigen für ihn bereitgelteilten Wagens | bürger beteiligte, 


EI 2 . 
e Sie eden Kuen fte Auch Age Holzhandel und Holzinduſtrie 


n 8 
5875—5850. nahe Franks — Franz 


den Mark koſtet und ben Mark 12—11,90. 
utzt den Tageszug, der außer⸗ 81 l 
1 de Annepmiicteit eins Sele wagen ber in Polen. 24. All. 5 Deuiiennotierungen der Danzig Mörle nam 
nicht em denn zweiter Klaſſe fahren, wenn man's ſich fiber Polens Holzhandel und Holzinduſtrie bringt die | Slerling 2230.24 Geld. 4.78 riet, Bollar 409,50 Gd. Br. 
muß sg bonn? Denn für ein Mittageſſen unterwegs | Warſchauer „Rzeczpospolita“ einen längeren beachtens⸗ Polennsten 8.32 6d., 3,49%, Br., Aus ablung Warihau 8.330, Gd 
man edoch auch ſchon 1200 Mark zurücklegen. Kaum hat | werten Artikel, dem wir folgendes entnehmen: Die ſteigende | 8,364, Br., Auszahlung Poſen 8,98, 6%. 8317, Br.“ Parts 4195,80 
ein im Speiſemagen Platz genommen, jo erſchelnt [Tendenz iſt in der Haustſache darauf zurückzuführen, daß [ Geld, 4254,01 Br. 


Sählukiurfe vom 21. Juli. Danziger Börſe: Dollarnoten 
495 lu» 3 ee 8,40 Geld, 8,45 Brief. Neuyorker 
Vörſe; Deutſche Mark 0,20 (Parität 500). 


bericht. 
Die Polniſche Bandesbariehratafie zahlte — für deutſche 
1000 u. 100-Marlicheine 1175, für 50“, u. 10⸗Markſcheine 1155, 
für kleine Scheine 1075. Gold 1185. Silber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 24 Juli bel 
Torun (Thorn) ＋ 0,31, Fordon . 0,8, Cheimno (Culm) 
020, Grubgtade (Graudenz) 082, Kurzebrack . 0,60, 

5 — 0,10, Tezew N — 0,01, Einlage . 2,32, 
wenhorſt . 2,00, Marienburg —, Wolfsdorf —, An⸗ 


355 e feullenr und verlangt Zuſchlagzahlung, denn der [ die deutſchen mit den übrigen fremden Importeuren auf 
den erſter deen iſt prinzipiell nur für die Reiſen⸗ dem polniſchen Markt wetteifern und keinerlei Vorbehalte 
Ventſchl er und zweiter Klaſſe beſtimmt.“ n | wegen der Qualität des zu liefernden Materials machen. 
3 läßt and richtet man Schlafwagen dritter Klaſſe ein, | Die Deutſchen würden noch viel mehr abnehmen, wenn von 
demokrenellsüge mit vierter Klaſſe laufen, im freien und | Folnſſcher Seite mehr angeboten werden könnte, weil der 
Nl e aliſchen Polen entfernt man die Bürger dritter [Holzimport aus Jugoſlawien nach Deutſchland enttäuſcht 
ſchritt aus den Speifewagen. Wirklich ein ſchöner Fort⸗ hat. In Finnland und den ſkandinaviſchen Staaten aber 
N rts!“ können die deutſchen Händler wegen der großen Valuta⸗ 
Fanden Neneundee Mozdgesiicie. Wir berichteten gar] Produ dle mm Weichen hein an le Sande nt gekommen. m 
etere) Anton Bon dem Tode des Werkführers (wit Au.] üsrinen Besieht fih des Intereſſe des Nußlandeg im all 
! Non Banniewsti, deſſen Leiche in dem Shlen- gen bez Inte u m allge⸗ 
tauche ten der zweit Eckla aufgefunden wurde... © meinen auf Telegraphenſtangen, Gruben⸗ und Parkettholz, 
Wil won Milde Gerüchte“ ichen, 2 eg enhance „ an 
» v wert arf an 
BEE HR. ute Der Seiminelnofizet munmeo: fegefteilt wer. | Eifensahnfiönellen beiäuk Tc auf 80 Wiener 


delt en dieſe Gerüchte jeder Grundlage. Es Hatte jährlich im : i wachs — Met wichoſt am 28. Juli . 1,00 Meter. 
Aus U. nne . neben 20 Fal 400 Meier. Woch am 28. Juli 
a er einen Ranbmord an bem anemättigt | Minton Stück geliefert Hat, Das lack klagt darn weiter | + 02 Meter. 
0% a und Se mit nr 77 
Cane 1 Bei N N 8 reichenden techn 9 en zur Ausnutzung der tſchriftleiter: Gotthol 5 twortlich f 
"later, es ſich um einen einwan ſeſtgeſtellten . 9 = „„ 4 das e 20 en I ie 0 den 
& € a ! tie; 
% CCC 
an del diefem Kar Stetnern Brüde und wir fragen | feiheren Landeschefs Paberemst) ſetzte ſich dann für die | und Nellamen: E. Bennanbgli, Suug und Verlag van 
and, dem 8 Anblic immer wieder: Warum regt ſich keine | pöllige Freigabe 45 olzansſuhr ein, damit die Privat. e en . . 9. jümtlich Ir Bromberg, 
den tungen dun Einhalt zu gebieten? Paß er Sturm | initiative ermuntert Werde, die erforderlichen Kayttalien 5 
des Konnten eicher, Alke alt rech, Bäume enmurzelte, | in der Holtindnſtrie anzulegen. Aber auch die gane] Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
e UNO ha Has | 7 10 To oa 
el 3 auf die Gu en der Fachleute keine i n A 1 7 
Uſerei ubreiunt. das müßte verhindert werden. Die ſchädigt den Holzhandel im ftärkiten Maße. So e miere geehrten Leſer werden gebeten, 


bei Seftekumgen und Einkaufen ſowie Offerten, 


brochen un ir 725 auf mehreren Stelen herunter⸗] Anguſt und September v. Js. die Ausfuhr von Schwellen 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in biefem Blatte 


User, zas und als natürliche fi f Ä 
N 5 olge davon rutſcht das hohe reigegeben worden, indeſſen wurden im letzten Augenblick 
, die Musfuhraenehmiaungen verweigert, Much bie Schuler 


mal. on Stellen zerbrochen und liegt zum Teil im | rigfeiten, die bishe Eiſenbahnminiſterin 10 
fi Ver de zu akeiten, x nom Gilenbabnminiftertum (. oben]! [machen, ſich freund lichſt auf e beziehen zu 
mit n Kawa von früher her kennt, der wendet] dem Holzexport bereitet werden find, haben än ch dane 1 5 
Leasen vom Nes Huth ET seen gewisti, Ben der beabfiätinten Brbchumg belunder | Wellen, | 
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Heute II! Premiere: Haut 

#7 g 
TE ZEN 2 dauert Hur fur P Zeit. 5 ss 


Wir raten nur Ihr 4 


on 
5 Ein Schicksal. 
unſer langjähriger Mitarbeiter, der 8 
5 28 Mercedes, Moſtowa 2. Passende Musik. 1 
3 


Schirrmeiſter 5 
. e e d Deutsche Aufschriften im Film. 7 
ö Aunege-Matratzt 8 ene 


Emil Schulz 


im Alter von 59 Jahren. 8 
Der Verſtorbene hat in 33⸗jähriger f 8 er — r 
Chaise! 152%, KE 
ie Teer x Fr. Pee, möbelfabrik | 
| N | el Ein nie gegründet 1817. 1 


treuer Pflichterfüllung ſeine ganze Kraft 
m 
3 
El 
5 
regulär und ausziehbar, 8 5 
2 Fabrik Ausstellungshaus 
5 Dachpappe, Dach⸗ Podgörna Nr. 26. Bydeoszez Diuga Nr. 4. 
m 
ö 
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Uns wurde heute ein Töchterchen 
geſchenkt. 8533 
In dankbarer Freude 
Dr. Reinhold Meyer zu Bexten 
und Frau Meta geb. Branzka. 
Wybczyk p. Siemon, den 24. Juli 1922. 


Mellen eie fh! 


wenn Sie An "erg wollen. 


Salon Ysberfnuf” 


zu ſtaunend ar Preiſen 


Giſela 


ge Ausführung! 


unferer Firma gewidmet, die fich feiner 
für Möbel - Handlungen 
ſpliſſe, dachſchindl., 


ſtets gern erinnern wird. Herr Schulz 
liefert prompt u. billigst 
EStädtall, gement.| Wohnungs Einrichtungen 


war in jeder Beziehung das Muſter a 
Matratzen- und Polstermöbel - Fabrik 
Gips, Graukalk, 


5 pflichtgetreuen Arbeiters. 
B. Pufal & Lusniak 
| Masten 


„m Sonntag früh erh va 
4 — ſchweren Leiden unſere liebe 
Locher und Schweſter, die Photografin 


Gate Sommerfeld 


im 19. Lebenjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


M. Sommerfeld u. Frau. | 


. 8 Beerdigung findet am er en 
den 26. M., nachm. 4 Uhr, von 

Sa e des Friedhofs Wilhelmſtr. 

aus ſtatt 11318 


im 
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nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


2 men — . 
Mittelstr. 44 (Sienkiewicza) 
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ul. Gdanska 164, nur I. Etage. 


104 Spezialität: 
Anzusstoffe :: Futterstoffe 2 
Watte :: Schneiderbedarf 5 


Wattierleinen. : Gute Qualitäten. 
M\ßize Preise. 


si 10 


dutzend- u. waggon- 
weise ab Lager oder Kugertt günſt. dbzugeven 


Fabrik 1 Paul Maiwald, 


Bydgoszez, 8545 
r 269 


an 


Bekanntmachung. 5 
Für den — 1 50 5 erhöhen ſich die 
Strompreiſe wie folg . 
de . 220.— Mk. p. Wh 

b) „ otoren 0. ie 5 


Bydgoszcz, den 25. Juli 1922. 
5449 Elektrizitätswerk. 


An Bert verliert 


Ihr ausgek. Haar, wenn 
Sie es lange lieg. laſſ. 
Bring. Sie es n. heute 

Demitter, Krol. Jad. 
. 5. 8506 


Nrfhinei-Yusierifi genemousuenone® 
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Infolge Uebergabe meiner 1 att = Ziegel 


verkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe 


1 Breitdreſcher, 2 viermeſſ.⸗Häckſel⸗ 122 
Maſchinen, = Arumm Dreier, 5 2; Sti ckkalk 
trifugen, ähmaſchine (Langſch.), 
Neher Be . e ® Zement 
le, 1 eiſerne Karre, 1 eiſer. Koch⸗ 
ee 1 Kehrmaschine mit Ständer, G Kohlen 
1 Ambos, 1 eiſern. Träger, 5m lang, 4 e BR 
Werkzeuge. 


och verſchiedene e 
en 2 u Werkzeuge ſind alle ge⸗ 8 J. Lindensfrauss, 1 


braucht, jedoch gut erhal en. 


j Preislisten: 
| oratisu.franko 


Lagerbesuch stets lohnend. 


* Express" . 
st. L. B. „, fall. 
———— —ñ—ü—ͤ N ner mern On * 
Telefon 800, 799. 665. 
an tbüro: Jagiellonska 70 
Halen: am Bahnhof 
Danzigerstr. Nr, 2 


Danzigerstr, Nr. 37 
Poststr. Nr. 3 5161 


III Eilboten - Dienst!!!) 
fag und Nacht. ö 
Gepäck-Beförderung wie bisher weiterführe. 


Ge äck-Aufbewahrung, 8 Ich empfehle mich zwecks Reparatur an 
p Se aug Landwirtſchaftlichen Maſchinen wie 


Bringe hiermit zur gefälligen Kennt⸗ 
nis, daß ich die 


E e 


des Herrn Fritz Krüger, 
Nowowiejski Miyn 
übernommen habe und in derjelben Weiſe 


„ Dampfmaſchinen, Dreichlaiten, Dworcowa 63 Telefon 124. 
Hi uferem Scheiden aus Handarbeiten be In, „Jentrifunen u eiae 8 rüg er, ee 2 E 2 
Brombg. allen Freun f 183 Gromadno, Keynia. 
den, Verwandten Seine werden billig und jchnell), Spin Nowowiejski Myn, g . 


Durch langjährige Erfahrung bin ich 


den' und Bekannten ein ausgeführt 3 in der Lage, alle Reparaturen prompt und 


Bromberg ſage ich allen aus Seide, in all. Farben, Nowowiejski Miyn 
N U 
Freund. u. 1 . ch liefert % ; Wiederverläufer l 4 


m. eund. P 0 ta Gr d Keynia. 
Groſſiſten 11304 Pocz omadno, y 
BOB, e dee gane Akten — — J: 
11999 Klinger, Mlatosliwie. nn 
Steuersachen Yılzolit., Gardin. aufm., 
Tapeten kleb., Saloufie- EEE 
Aar ber eh u. billig. 7 


Bayer, Tapezierer, 


11222 Zamoiskiego 20. ſachgemäß auszuführen. rn Achtung . 2 
a bft ehe W. Mea, t. el: | 


In Bromberg nicht dagewesenes Programm! 


see. Wertzuwachs⸗ u. K „ 11287 Ki fer * il 1 Junge Dame e e 8 a A Kont K 8 kl. — Eintritt frei! 
ee a a ee e ee, | 


ran! 0 ewaſchen u N \ 
auf 6r a kane. pat Seplätlet-Ehelminska 23, . IE Su. 41218 ... 
ö hr. ſchnell bearbeitet. 7869 = A 
Droeſe, Kreisſekr. a. D., 5 S 5 m merfeſ "N 


Zduny (Töpferſtr.) 7, J, r. schwarze Fomttaſche das beſte Material für Sauggasmotoren, Weinbrand 10 m = 
der Kreisvereinigung Bromberg Stad 


Spr Seele a und a; Sonnab. v. Wilhelmſtr. Schmiede, und Kupferſchmiede, in Waggon⸗ 75 
J Beinbennd-Beriünit 40 0 am Mittwoch, den 26. Juli 1922. 
ache (Gram, Jonvefſe ſtens die Schlüſſel gegen Larter 900. sl Tel.-Adr \ 


bis Werderſtr. v. armen she laufend abzugeben. 
hr nach m. 1136 
„55 Ae und Gelb verloren, Um Maasb erg & en 
Se rant. deutſch 8 der wird gebeten wenig⸗ Bydgoszcz, Pomorska 5. im Garten des Deutſchen Hauſes — Ely 
R . ral Aufenth. Bel der Erpod. N je f Wein hergeſtellt, offeriert billigſt N Beginn 4 Uhr. 
med, 1 5155 . Heiß bene ech e — — 3 
R E „[Gartenk rt d II 
ddege (Molktefte) . . Weiß. Haarpfeil Berfteine erung. N ci Ge RA eee 


und Mar 


4 5 - 8 des deutſchen gerbund 

Wege Danzigerſtr. Am n 26. 5 eit es EI Darbietungen des Bromberger Turnverein 

e die Mac Piaſtowski ver⸗ 1 10 1 8 N FE TTT „Alle Mitglieder bre, der erzlich eingeld 
Br mung bg 5 = Alte reden Aus⸗ „ Beil. F Mi Eintritt für Erwachsene 20 Kinder u 

Unterricht 19.28 ich, Diac Ma- | gientiih, alles, Eiche don c 0 dermög, oln 4 Wis Sahren frei. ee 


t b igen der Mitgliedskarte für 19 
Alleen gelben. ie 1 6, 1. Eckhaus. Soſas Spieg. Schränke, 2 wünscht i 85 orzeig 
11 Eren wean Lie Sable Regulat, ee d ö i 


Ber tere . fe. Regenfthlem] g e derbe a m Bi nter 4; Weck-u. Ren- 2 IBLP28E938039% 


A G. Vorreau, Bücherreviſ. De Hornkrücke u. Dubleé⸗ Halbverdeckwag. „Hand- 


d⸗Knopf v. Bahnhof inder⸗Sportwagen, = 8 0 rn 1 
fache en bis ul. Gbanska Seer e | ; UMMININgE | Kino Cors O 


rloren. Suhma . 
Nähmaſchine, Fleiſcher⸗ 8 6 72 
G B = H 
Anmnilfeltunden aa. bet gesehn een Teilhaber für Geſchäft läser 
N, Mathematit wünfcht el tungen, Bäckereitrog, jweds Belieferung ang. Apparate 


rre, 1 Mo- bar. Axtikel (Obft pp.) gel. 
Shen! I ge 1 Saheräder, | Of.u.8.11338.an 8.0.0.3. 


. Apparate, 
Kl idungsſtücke 
En Salle Kl uch endete | 


i 8379 
Alavier: Unterricht Nagl. Seer 2 8 und vieles and. mehr un N n fl. Hensel, 
erteilt Thornerſt. 135. unt. l. Nan damonmantol meiſtbietend e. 42 9 5 95 
11292 Grau. Geil. Iamenmantel Seal. 1 Eich N Ba d i Rn g 
Domen⸗ und einer. Ki fon 193. 
Yamen- und Rinder: mit gelb. led. Gürtel Bun ng Aal erei een 


orderobe ! wird ange- gefunden auf dem Wege Als ſaubere u. tüchtige wird 3. pachten evtl. z. kauf Gegründet 1869. Mile. Scott — Tänzerin. 
fertigt, 1115| von Mogalin u. Taltrebie. | Waſchfrau empfiehlt ſich geſucht. Mohnunastauich — —Ü—U—j— — Anfang den: eee en a ee 


Hasle Utarista A, il., r. Derſelbe lagert b. Winter. Frau En 75 uhſt. 33. Berlin Bromberg. Off e ’ 1 a 7 
„Due 1 Zither zu verk. Al. Tonin, p. Wawelno. ais unter D. 11270 a. d. G. d. Z. RER VER TR. GGIBSIHERHS9 ” 


j Nur 4 Tage! VNVaur 4 Tage! 
f F Kinder der Straße. 


— Sensationsdrama in 5 Akten. — | 
Deutsche Schrift im Film! 
Auf der Bühne Premiere: 


Schnarchen auf Befehl. 
Komödie in 1 Ken 


Polka in der Wa 
Originaltanz, ausgel.v.bek. Balletfmeister 
Wactaw Adler und MB. P. Manon. 

Außerdem 8547 
; Mirostaw ee — Bariton 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 147. 


Bromberg, Mittwoch den 26. Juli 1922. 


\ fiel, einer Kontrolle unterzogen werden Leider [bund Weihfelgan, zu deſſen Vorſtand Herr Kreich 
| Pommerellen. find die Diebe ſchon darauf vorbereitet geweſen und haben gehört, ſprach dem überall verehrten Mitglied, defien ab⸗ 
das Täſchchen ſamt dem Inhalt durchs Fenſter ins Freie | geflärter, zutreffender Rat in vielen Fällen ausſchlaggebend 
25. Juli. . 9 9 1 Er die * war, die herzlichſten Glückwünſche zu dieſem Tage aus. 
me ohne jeden ennig Ge daſtand, konn dr. Laszewo bei Pruſt, Kreis Schwetz, 19. Juli. Am 
Graudenz (Grudziadz). nicht von Laskowitz weiterfahren. Durch gute Menſchen 17. d. M. früh, während 5225 Orkan tobte, weilte der hieſige 


g An Lehrkurſus. In der Zeit vom 31. Juli bis ] wurde ihr mit Reiſegeld geholfen. b deutſche Oberſchweizer mit ſeiner Herde und einem Bullen 
blldun an findet in Graudenz ein Kurſus zur Weiter i. Aus dem Kreiſe Grandenz, 23. Juli. Fleißig wurde | anf der Weide. Er wurde von dieſem angegriffen 
en f tür 80 deutſche Hilfslehrer und Lehrerin geſtern vormittag nach den Regentagen auf den Feldern und in die Luft geworfen, wobei ihm mehrere Rippen 
8 ma Dringend notwendig find Unterkunfts⸗ | beim Roggen gearbeitet. Wenn die Garben auch [gebrochen wurden. Mühſam ſchleppte der Mann ſich 

Deutſchkn ba. 3 enjtonen, und die Schulabteilung des | noch nicht knochentrocken waren, fo wurde doch fleißig einge- | zum Verwalter Majewski und bat um einen Arzt. M. aber 
2 Aden umsbundes in Graudenz iſt gern bereit, Anmel⸗ | jahren. Die Eile war auch ſehr nötig; denn nachmittags | fand es erſt nach vielem Drängen notwendig, am ſpäten 
3 8 entgegenzunehmen. Kin. ſetzte erſt langſam und dann ſtärker werdend ein Ge⸗ Nachmittag nach einem Arzt zu ſenden. Ferner ſandte er 
es für dear an beulſchen Peuſtonaten. Sehr ſchwierig iſt | witterregen ein, der die Erntearbeit jäh unterbrach. dem Oberſchweizer die ſchriftliche Kündigung nebſt An⸗ 

hier Frl, Eltern von außerhalb, für ihre Kinder, welche | Man vertröftete fih auf Montag. Leider bekam das noch | drohung von Lohnabzügen, wegen Notſchlachtung einer 
aus fine Schulen beluchen ſollen, arcinnete deutsche Penfionen nicht abgelrocknete Getreide heute einen kräftigen Gewitter] Kuh, woran der Schweizer Schuld fein ſollte. 
ind ne At machen. Viele deutſche Penſtonsinhaberinnen | regen. Da die Temperatur ſehr ſchwül und die Luft mit 5 
, BAM Jeden m 0 LO BLBE. RD. 
” one ſind beſetzt oder die Inh ey wetter. Für Viehw und Hackfrüchte iſt dasſelbe ja . 
auf den Lieferung von Lebensmitteln neue Penftonäre auch ſehr erwünſcht. hr unerwünſcht iſt es aber für 15 Aus den dentſchen Nathbargebieten. 
35 * Ans Oſtpreußen, 2. Jult. Ein gewiſſer G. aus Hohen⸗ 


Po Es wäre wülnſcht i 3 Ver itt 3 8 
ele erwitufct, wenn bier ine mitte⸗ | Roggen. Die in den Ahren ſitzenden Körner keimen 
der ee Für Penfionen eingerichtet würde. ). B bei ] reits. Da der Roggen ſtark lagert, werden auch die auf der = 
* Geſchaft sſte : 8 e ER de Yi ; ſtein (Oſtpr.) hatte ſich darauf gelegt, die Märkte der um⸗ 
ſchwieri ſüsſtelle des Deutſchtumsbundes. Beſonde Erde liegenden Ahren grün. liegenden Ortſchaften zu bereifen und durch Gl ücksſpiele 
— Beſitzern und Händlern die Taſchen zu leeren. So 
hatte er auch in Neidenburg auf dem letzten Markt feine 
Thorn (Torum). 5 . he a 1555 S 
* i ürabtei ; mit ging er mittags zur Bahn, muß ſich aber eines a ; 
nen en. 8 e hbeſonnen haben und erſchien wieder in demſelben Lokal, . 
geſundheitliche Entwicklung der landwirtſchaftlichen Tiere Kr au Eier En N 
zucht in Pommerellen, eröffnete die Pommerelliſche Land- einem Ind N { Mr en Eur Kieser aß 
wirtſchaftskammer (Pomorska Izba Rolnicza) eine nahmen ihn die blauen und braunen Scheine wiede 
Veterinärabteilung unter Leitung des Tierarztes Jan⸗ N 
kowski. Die Hauptaufgabe der Veterinärabteilung ift die . N 2 
Bekämpfung der Tuberkuloſe in den Nindvich- Tus der :err ist: Daze. 
Danzig, 23. Jull. In fen «msn Tagen ſoll nach 


— — Zen, 2 ft u Ber e 5 
rellens. Außerdem ſoll ſie den Landwirten auf dem Ge⸗ 2 n 2 
biete der Tierheilkunde mit Ratſchlägen zur Hilfe ſtehen e ES EREITERN na * 
7 1 iſche mypf⸗ S ſch! vr 1 
und ſich mit dem Vertrieb von allerlei tieriſchen Impf Suntec gebt ung Als Schulſchiff für die volniſche Hau⸗ 
delsmarine dienen ſoll, mit einer Munitionsladung 


ſtoffen befaſſen. Den Landwirten wird Ban ir aa 
BREHEPTODNER,. SHE OBEIER. Seiaieieptunlt, aNegiEaigkren * in Danzig eintreffen. Der Polizeipräſident hat ſich, da die 
Frage der Munitionsentladung im Danziger Hafen noch 


brauch zu machen. 3 
a a &o | MIOl enöntfig geregelt it, aufnonmsmeiis mit dem Löfßen 
tun i - 8 be adung an einem von den Hafendienſtſteſſen eu 

beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat zu veranlaſſen, daß; me f af 

er innerhalb vierzehn Tagen einen umfaffenden Ernäh⸗ menden Plate einverſtanden erklärt, 85 

ee er en e r — — 

gewählt. Die Errichtung eines ſtädt en e . > 3 3 ® 

ladens wurde dem Magiſtrat zu nochmaliger . FJandeis⸗Rrusſche 1 

Rahmen des aufzuſtellenden Ernährungsplanes überwieſen. Zur Ausfuhr von Rundholz nach dem Auslande. Auf 
1 


(>, 11 „ N 
Nu sin Jer Wochenmarkt am Sonnabend war recht gut de⸗ 7 
ö re ur die Butter wird knapp. Die Knappheit ſchein! 
auf yoer auf Rückgang der Milchleiſtung als auf Auf 
du feln. utter durch Großhändler zurückzuführen 
Butter m le zahlen in den Molkereien bei Abnahme der 
it 85 in ganzen Fräſſern bereits 1200 Mark pro Pfund. Da 
ſch⸗z le nicht zu ermarten, daß die Molkereien durch Ge 
deulen dente mit 1100 Mark abgeben werden. Wohin die be⸗ 
Gute Mu Buttermengen geſchickt werden, iſt unbekannt. 
um zolkereibutter iſt in den Geſchäften für 1000 Mark 
900 . zu bekommen. Auf dem Wochenmarkte zahlte man 
. * 1000 Mark pro Pfund, geringere Qualitäten bekam 
it 4% Marr oh Billiger, Frische Kartoffeln werden ſchon 
Me ark abgegeben, jedoch wird der Bedarf noch ſchwach 
Nohlral denn bei den Kertoffelwagen iſt großes Gedräuge. 
boten abt und Mohren. werden in großen Mengen ange⸗ 
uur n Der Preis iſt ear geſunken. Grüne Bohnen koſten 
FPreif och 50 Mark. anck Erbsſchoten find ganz bedeutend im 
Nengendeſallen. Sonerkirſchen wurden ſchon in großen 
0 den Sangeboten. Die Qualität läßt aber viel zu wün⸗ 
St N find entwezer noch nicht genügend reif oder von 
N ie td Regen beſchädigt. Sie koſten 100 Mark. 
te ſich Den haben durch den Regen ſehr gelitten. Man läßt 


> 


ͤU—ü—ö nie ne mine m UW. —— —— 1 en 


man 19 dem mit 180 Mark bezahlen. Stachelbeeren kauft 
mit 129750 Mark, auch billiger. Johannisbeeren werden 
6 zahlt Mark angeboten. Es bleibt überſtand. Himbeeren 
nach 5 man mit 300 Mark und darunter. Blaubeeren ſind 
8 Megen reichlich vorhanden, koſten aber noch immer 
bot 5 Mark. Trotz der ſeuchten Witterung iſt das Ange⸗ 
ee Pilzen mäßig. * 
5 mahl Verpachtung. Die der Stadt gehörige Tchneide⸗ 
n e, welche von Fabrikbeſitzer Kampmann erbaut wurde 
N 15 1. Oktober weiter verpachtet werden. Zurzeit hat 
Olkom Maurermeiſter Ullmann und der Bauunternehmer 
Be = in Bachtung.. % 
von iebſtahl im Eiſenbahnzuge. Abends im Zuge 11.15 
Dirſchan enz nach Laskowitz iſt einer Dame, welche nach 
Inhalten fuhr, ein ledernes Täſchchen mit ca. 57000 Mark 
Kmtlich einer goldenen Damenuhr und Armband nebſt 
Dame en Papieren entwendet worden. Da die betreffende 
2 e den Dieb 
die A ebſtahl noch vor Gruppe bemerkte, konnten 
Pa weſenden im Zuge, auf welche der Verdacht 


Über einen Proteſt, den die Bäckerin nung gegen die f 
den Bäckermeiſtern ſeitens der Stadtverwaltung 7 1 . 4 8 Pe 
5 eingelegt hat, ging man zur Tageso nung en een e „Bei den, daran inter 
= ierten Kreiſen gegen die Ausfuhr von Rundho na 
* Gründung ein:“ Zuſchneider Akademie. In ae dem Auslande aus. Eine Ausnahme bildet das fog. 
„ Grubenholgz, deſſen Länge, Stärke und Menge jedoch ſtets 
ganz genau angegeben werden muß. Dieſe Maßnahme iſt 
darauf zurückzuführen, daß unſer Teilgebiet durchaus nicht 
an einem Überfluß von Holzvorräten leidet, daß es 
daher ſehr leicht vorkommen kann, daß bei einer über⸗ 
mäßigen Ausfuhr von unbearbeitetem Holz der Betrieb un⸗ 
ſerer Sägemühlen infolge Mangels an Rohmaterialien 
* Konitz (Chojnice), 22. Juli. Gutsbeſitzer Kreich⸗ eines Tages eingeſtellt werden muß, was wiederum zur Folge 
Zawüſt, Kreis Konitz, konnte am 19. d. M. das 50 fährige | haben würde, daß zahlreiche Arbeiter brotlos werden 
Beſitziubiläum ſeines Gutes begehen. Der Land⸗ würden. 


und innerhalb Polens 


übernehmen 8388 


i 05 5 & Rabe & Beyer, a“ 


Unfere Telephonnummer iſt jetzt 1166. 


y— — g ́i.l.— ꝓ—W—4—5 3. —— meer. 


Tegen wurde hier eine Zuſchneider⸗Akademie gegründet. 
erſte dieſer Art in Pommerellen. . 
* Der Landbund Weichſelgan hat eine Eingabe an 
die zuſtändigen Stellen gerichtet, um eine gleichmäßige und 
gerechte Beſteu erung herbeizuführen. ** 
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Alle Auskünfte uber pas-, Einreise- 


Schl., off, billigfi wesen, Unterkunft eic. durch das Graud enz. 
TEN UI FE 2 


Franz Klein u” 3 = | -Sefhftä li | Felt t 

| x Dachpappe NN N b ji aut joe Ad Lamont 
Steinkohlenteer 
Klebemaſſe "an" 
Land- Zement 


0 St * in Wagenl. direkt ab Werk 
N55 u 11 u. ab meinem Lager ſowie 
7 alleander, Vaumgterialien 


zu billigſten Preiſen. 


ober Ara, 


A. SHDGOSZC 
\ Das pappenfabct und Baumaterialien. fer ee 


Fiskaliſ 
5 iſche Gruben 
Daben Obs u. Rhein⸗ 


werden eingeſtellt. 


Danziger Siemensgeſellſchaft m. b. 5. 
Grndziadz, Plac 23 ſtycznia 18. 


Selbst. Hochſpannungs⸗ 
Freileitungs⸗ Monteure 


werden eingeſtellt. 


Danziger Siemensgeſellſchaft m. b. 9. 


Grudzigdz, Plac 23 ſtycznia 18. 


Berson-Kautschuk 


sklad fabryezuy 8529 


Lödz, Dzielna 14 
(rög Wschodniei). ü 


Für mein Kurz, WBeſß⸗ und Wolworen-Geſchält 


ſuche ich per 1. 8. reſp. 15. 8. eine 


erſtklaſſige Verkäuferin 


der alten i Vertrauensperſon, der deutſchen und polniſchen 
Epradıe voll tre 


Teste ss, Großhandlung: Zeiefonisusse. |" | Wir find Käufer für: 
0 Natur- Eſſig Himbeeren 
Natur⸗Eſſig Brombeeren 


ommen mächtig. Diejelbe muß den Chef vertreten, 
m Sean und Perſonal ſelbſtändig vorſtehen können. 
Offerten mit Bild, Zeugniſſen und Gehalts⸗Anſprüchen erbittet 


Albert Früngel, Grudziadz⸗Graudenz 


Jo. Wybickiego (Alte Straße) 3. 


N 3 8 m 
Pa, Oherseh, | Steinkohlen ® 


Hüttenkoks®| gfigftrig auerki 155 — VERREEREN 
en, ert angonwelse sowie 1 jeder Menge f ; 10 u 0 5 a 1 en er erh ce arte Penſion reſp. Unterkunft 
+ ei Haus * 8 i ' ü ; r di 
| Take e T7 isien Fremen. fr Senke Alle van Bi. 0b Ei In Gice 


figfabrit „Oget“, 
g053c3, Poznauska 18, 
Tel. 923. 


6878 denz geſucht. Meldungen an die a 
abteilung des Deutſchtumbunds 
Graudenz, Goßlerſtr. 5. 6:7 


1 


Ad OlfKeftl i fx Was. Eugen Hofmann 


@| © 

mann Bin 

2 Bydgoszoz, ul. Zamoj- ® 
ag len (Steinstr.) 33. — Telefon 954. 6478 8 
a 8018393 


H. A. Winkelhauſen, Statogad, 


Weinbrennereien. 


Schul 


An ſelbſtſtändige liter gewöhnter 


Buchhalter (in) 


inlom=andiiet flotter, ficherer mec möglichſt mit Kenntnis 


erfahr ren in all. Bodenar⸗ er polniſchen Sprache, erner e 


ae z a e 2 4 M unfeblg-Bure zu berlaufen. 


verkaufen? nin Bydgoszez, Dworcowa 52, na 1313 WE Säcke 


beiten u. intenſivem Wirt⸗ 
ſchaftsbetriebe, polniſcher Gtenotypi tin Wend. Sie ſich vertrauens 
ee . SE Münnen ei Sbt Stündftäd THE , bellen 
Dont „Polniſch⸗ ö 
ſpät. Stellg. Piskoll, Biſtu⸗ She e . — herr An Ameritaniſches Büro io eilhaft „Ack 


ec, pow. Lubawa. 3823 Hrundſtückhandel m.⸗ 2 kaufe nur 4 
ab Inſpeltor Unter 9. 11812 an Die alete de 2 Sta F gem. Reflektanten Amerikaner ſtets vorhanden. ee 
85 2 Minuten vom Bahnhof. 


Mut Stellung Don Tofort N ont orült; face! Bertäufer! c ku i > N um. 

2 15 

unt. Diſpoſ. Bin verh., 39 J. in 5 en Büros zu 5 Verkaufe: Zu Del. malt), neu 

0 285 77 7 Brazis, unverh., au von en eee Sy Bear Verkauf offerierte Objekt: : 4 Badeofen ig t1.),|Bartosza 
poln ommere m tri e N 

u. Schrift mächtig. Off. an Bewerbungen alt Gebaltsariprüchen und 4.85 8401 dus, Pilla, Gut, Güter, Land wirtſchaften, Zins⸗ 1 . mit Ge⸗ 


El. Senke el te l er e küchüge andwirtſchaſt, und Geſchüftshäuſer, Mahl⸗ und Jacen, e \ 
Hernungsführer 9 Handelsgeſch. 4. Schneidemühlen, Fabriken, die |. 45 8 \ 
u. Er vollkommen firm, 
ſelbſtänd. Arbeiter, w 
gu osrednic 8 
e ee Iii ne leuten e . bung! Aachrung ke egen e 
Lagerverwalter, od. 18 
nid: as ae ed. Bead delt. fe Sodann Tauſch nach in Gröbe von 100 rg. zu taufen. Geft. DOffet. an Abrichmaſchine. 
Suche en ert nn erbeten. 8 
1 Bandfüge, BIER 
a Me 


Dolmeticher, 54 Jahre alt, Ei de N d * 2 . ee Haenturen: u geleien ioivie Grundſtüce ienl, Art Br. 1 ee im. 
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